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Zum Geleite.

Das Zürcher Taschenbuch hat schon wieder den Verlust
eines getreuen Förderers zu beklagen. Mitten in den Vor-
bereitungen zu einer Festgabe auf den bevorstehenden 30. Ge-
burtstag von Herrn Dr. ptül. ü. e. Adrian Corrodi-Sulzer ist
den Zürcher Geschichtssreunden dieser hochverdiente Erforscher
von Alt-Zürich entrissen worden.

In den beiden Dezennien seiner Zugehörigkeit zum Redak-

tionskollegium des Zürcher Taschenbuches hat es der Ver-
storbene nicht bei der administrativen Verwaltung des Üuästo-
rates bewenden lassen, sondern auch als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter in der vordersten Reihe gestanden und dem Zürcher
Taschenbuch viele seiner lokalgeschichtlichen Untersuchungen zur
Verfügung gestellt. Bei der systematischen Durchsicht der wich-
tigsten Bestände des Staatsarchivs hat der Unermüdliche eine

Menge von Einzelfunden zutage gefördert, die wegen ihres
originellen Charakters von den Lesern mit besonderer Freude
entgegengenommen wurden. Für den hingebungsvollen Dienst
an der historischen Forschung kann kein Zeugnis beredter spre-
chen als die Tatsache, daß der Entschlafene seine Wissenschaft-

lichen Beiträge, ohne sich lange bitten zu lassen, dem Taschen-
buch schenkte.

So sind es Gefühle herzlicher Dankbarkeit, welche die ganze
Redaktionskommission und einige weitere Geschichtsfreunde
bewogen haben, ihren Senior mit einer literarischen Gabe zu
ehren. Eine höhere Macht hat die Festschrift zur Gedenkschrift
werden lassen.

Im Felde, den 1. Juli l944.

Der Redaktor:
Werner Schnyder-Sproß.
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